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Bekanntmachung

Monaten September , Dezember 1914, Januar 1915,
November und Dezember 1916 gewährt Kriegs¬
leistungen im Regierungsbezirk Wiesbaden werden
hiermit autgefordert , die Vergütungen bei der Königlichen
Negierungshauptkasse hier bezw. den zuständigen Kreis¬
kassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu
nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stal¬
lung , Naturalverpflegung , Furage in Betracht . Den in
Frage kommenden Gemeinden wird von hier aus oder von _
den ' Landräten noch besonders mitgeteilt , welche Vergüt - j
ungsanerkenntnisfe in Frage kommen und wieviel die Zin - !
f«n betragen . Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und
Ansen zu quittieren.

Die Quittungen müsten auf die Reichshauptkasse lauten.
Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf . Die

Zahlung " der Betrage erfolgt gültig an die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung

i  d»r Legitimation der Jnhaber -rst die zahlende Kasŝ berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet,

ft Wiesbaden , den 19. Mai 1917.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : gez. von Gizycki . '
«n die Herren Bürgermeister des Kreises

Die Herstellung von Meßtischblättern für Wirtschafts-
Jagdzwecke pp. wird jederzeit von der Kartographischen Ab¬
teilung zu Berlin N.W. 40, Moltkestraße Nr . 4 entgegen-

. genommen.
k Der Preis eines Blattes beträgt:
zum Privatgebrauch

| schwarz 0,80 Jt,
l  farbig 1,40 -«* ;
.zun, Dienstgebrauch

schwarz 0,30 cjl,
K‘ farbig 0,50 JL
I Der Bezug der Karten kann soweit dieselben während
des Krieges nicht gesperrt sind erfolgen:

zum Privatgebrauch durch die zuständige Kartenver-
triebsWle sowie alle Buchhandlungen,

zum Dienstgebrauch durch die zuständige Karten¬
vertriebsstelle.

Verzeichnisse, Nebersichten und Bestellformulare können
kostenfrei durch die genanntenBezugsstellen bezogen werden

St . Goarshausen , den 18. Mai 1917.
Der Königliche Landrat.

H e r p e l l.J . V.:
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Bekanntmachung
Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat die Befugnisse

des § 1 Abs. 5 der Verordnung des ReichsGnzlers über Ge¬
müse, Obst und Südfrüchte vom 3. April 17 (R . G. Bl . S.
307) über die Genehmigung von Verträgen über Lieferung
von Obst der Bezirksstelle für Gemüse und Obst übertragen.
Unserem Genehmigungsrecht unterstehen alle, Verträge von
Lieferungen von Obst, soweit das Grundstück des Erzeugers
sich im Regierungsbezirk Wiesbaden befindet.

Nicht übertragen wird die Genehmigungsbesugnis be¬
züglich folgender Obstsorten:

l . Äepfel,.
‘ 2 . Birnen,

3. Pflaumen , i
!. Zwetschen, Hauspflaumen , HauszkEschen , Mus¬

pflaumen , Bauernpflaumen , Thüringer Pflau¬
men , Brennzwetschen.

Für diese Obstsorten verbleibt das Genehmigungsrecht
der Reichsstelle für Gemüse und Obst, Berlin.

Es wird ergebenst ersucht, die Anmeldung der durch s
uns aenebmigunasptlichtigen Verträge unmittelbar bei der !
Geschäftsstelle in Frankfurt a . M ., Gallusanlage 2, vorzu¬
nehmen

Wiesbaden , den 19. Mai 1917.
Bezirksstelle

sür Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: D r o e ge , Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmschung
Alle Heeresbedarfs -(Rüstuugs -)Betriehe , die noch nicht

als solche durch die Kommunalverbände anerkannt sind
öder über deren Anerkennung Zweifel bestehen, werden
autgefordert , ungesäumt bei der .Kriegsamtsstelle Frankfurt
a . M . Abteilung B , ihre Anerkennung als Heeresbedarss-
(Rüstungs -)Betrieb zwecks Erlangung der hierfür bestimm¬
ten Lebensmittelzulagen zu beantragen . Der Antrag muß
Auskunft über folgende Fragen geben:
1. Inwiefern liegt ein Heeresbedarfs -(Rüstungs -) Betrieb

vor?
Was und in wessen Auftrag wird fabriziert?

Wird der Betrieb von der Kriegsamtsstelle bereits re¬
vidiert?

2. Wieviel Arbeiter sind vorhanden?
Wieviel für den Heeresbedars/tätig^
Wieviel von diesen sind Schwerarbeiter?
Und vieviel Schwerstarbeiter?

(Als Schwerstarbeiter dürfen nur solche Arbeiter auf¬
geführt werden , die durch die Gemeindeorgane Zulags¬
karten für Scherarbeiter beziehen; als Schwerstarbeiter nur
diejenigen , die durch die Gewerbe-Inspektion als solche an¬
erkannt sind .) *

Im Interesse der beschleunigten Erledigung wird drin¬
gend empfohlen , Nachweise für die Erklärungen zu l . und
2 . (Beschleunigungen der -dort genannten Gemeinde- und
Gewerbeanfsichtsorgane ) dem Antrag beizuftigen.

Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M.

MTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
24. Mai , vormittags:

W e st l i che r K r r e g s s cha u p l a tz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei Wsttschaete und aus beiden Scarpeustrn war die
FeuerMigkeft bis in die Nacht hinein lebhaft ; auch südlich
der Straße Cambrm Bupanme u. bei St . Quentin nahm
sie zeitweilig zu.

. Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Chemin des dames erreichte der Artilleriekamps bei

Braye und Eraouelle nachmittags große Stärke . Bor Ein¬
bruch der Dunkelheit griffen die Franzosen westlich des Ge¬
höftes Froidmont und etwa gleichzeitig auch bei der Mühle
von Bauclcre an ; an beiden Stellen wurden sie verlustreich
abgeschlagen. Am Wintcrberg unterband mfer Vernicht-
ungsfcrler die Durchführung eines sich vorbereitenden An¬
griffes . -

In der Champagne war die Kampftätigkeit der Mttlle-
rie zwischen Nmiroy und dem Suippestal in den Abend¬
stunden gesteigert.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Im Wolde von Apremont brachten Sturmtrupps eines

rheinischen Regiments in die französische Stellung und
kehrten mit 28 Gefangenen und 3 Mimnwersern zurück.

Gestern wurden zehn feindliche Flugzeuge und ein Fes¬
selballon zum Absturz gebracht. Lerttnsnt Schäfer schoß

Roman von W i ! h e l m

& i

o. Trat b a.
(51 ariibrnck vcrbolen.)U]

fe Das Gestcht des Obersten ,wurde mm ernster
nend trat ec an das ^o..rn < Fcnst .-r. :.*.« £ wett weg.
zurück in längst versunkene Jahre schw.enwn >eine Gedanken,

und fin-

dahio , als er die . l . ne Min
M )on ein stnttlich-iehöäes, gr
Male sah. Daiuals war er
Wtlljelmshof , sondern ein e
hübscher jt!:| er . üterösfizier.

die allerrtngs mich d..m .iw
}j  Mädchen war , zum ersten
ich. nicht der Herr auf G : vst-
fa her, aber .fchnesdlger und
iprvß und nuächüg ick der

Figur , ja mau kann fa;t lagen vierschrötig in seiner Ur¬
kraft. war er ein allgemein w-gen seiner oiederkeit be¬
liebter Kamerad . Erschien, cr gum große» Dienst zu Plerde
im Küraß und den Stahlhelm , aui vem blonden Haupte,
dann erinnerte er in seiner ganze» Erscheinung an die
Rittergestalten längst vergangener Zeiten.

Na , und die Damens und die Mächens?
Sie schauten ihm gar gerne nach, denn es ist nun ein¬

mal ' eine feststehende Tatsache, die einfach von der Natur
so bestimmt ist : Urft.  siche Männlichteit zieht die holde
Weiblichkeit an , wie der Rordvst die Magnetnadel.

Und um alle kümmerte sich dieser Riest blutwenig,
bis sein Minchen kam, und sie nahn , er im Sturm , ohne
viel Vorbereitungen , und beide wurden glücklich, wie man
es eben nur im echten deutschen Familienleben kennt»
aufaebaut auf Liebe, gegenseitige Achtung nnddeutscheTreue !

"In kurzen Gelanlensprüngeu hn,chte dies alles jetzt
am geistigen Auge des Obersten vorbei.

Sein Regiment ! — Ja , ja ! Wie es da aussah , Gott,
das wußte er genau so, als wenn es noch immer sein
eigen wäre ! „ ,

Doch halt ! Wenn es nun wirklich zum Kriegs käme!
— Er ? Ja wo blieb er ? Und e r und nicht bei sein  e in
alten Regiment — seinen Kürassiere» !? —

In fieberhafter Aufregung schritt er hinüber zum
Schreibtisch und schloß sein Geheimfach auf. Hastig, wie

eiit Knabe, d v in seinen Schubfach etwas vergessen hatte
uti, .i iiu .c schieürug '.t danach suchen muß , kramte er darin
Hern::', und enrnaoni iqni einen einfachen r^ ißlich-gelben
Bri g wie ihn die sparsame preußische Militär-
'verwatt -:ug zu versenden pflegt.

l. cv ,us stand : Name , o bärge, Adresse und Mob.
Geheim.

Cr nchi ' i das .eingelegte Sckstelbcn, heraus und las:
„Seine Majestät behält sich vor, über Euer Hoch wohl»

geboren bei der Mobilmachung zu verfügen.^
„L'.ni, tlv, " grniizw der Oberst, mrü saitete das einfache

Schre ben.  wieder zusammen, „na , sie deuten wenigstens
an einen I"

Er war beruhigt , schloß das Geheimfach mit weit
mehr Ruhe zu, als er cs .aufgeristeir chatte, und strich nach¬
denklich seinen mächtige» Schnurrbart , der ihm etwas
ganz eigenartig Martialisches gab. ^

Er dachte weirer nach: Hm, ft> 'ne Mobilmachung!
Na ja, 's wäre ganz gut, wsnn 's mal so zur Abwechselung
einen frischen, sroblichen Krieg gäbe. Aua, der Eintracht
des Volkes tonnte das absolut nick,:- schabenp.nein, 4m
Gegenteil , nützen wird so'n großer .:rtc.j ! Worin er auch
manch junges Leben in der Vollblüte des Mannes 'älters
knlcktl Ja .' ja, wie sangen doch rneine brauen Kürassiere
immer ? Morgenrot -Morgenrot , . leuchtest mir zum
frühen Tod ! -- n schönes Lied ! Gewiß, aber : Neues
Leben blüht aus den Ruinen ! Neckt hat Schiller baiflit,
sehr recht! Wer weiß, ob ein Riejent ' ieg nicht das
Morgenrot einer germanischen Zeit bedeutet! Gott allein
inag 's wissen, aber er mag's uns auch geben! — Und
ich? Ja , ich will und must daosi sein, nick — welch ein
Glück hätten die beiden Schlingels von Jungen von mir!
Gottverdammten Dusel hätten sie! Jawohl ! — Nach»
denllich werdend , setzte er dann im stillen hinzu: „Teufel
auch, totgeschosse» können sie mir auch werden, aber-
zum Heftier," fit,impfte er dann aus sich selber ein, „weg
mit solchen gemeinen Gedanken, fallen sie, nun das ist für
uns schmerzlich und traurig , aber versüstt in dem Ge¬
danken : Gefallen fürs Vaterland ! Und gidt's für einen
echten deutschen Mann etwas Höheres und Erhabeneres

als : s i»i n Vaterland!  Rein und dreimal nein ! Und
für das sterben zu müssen, ist schön und ehrenvolll Wer
da tu ferner fremder Erde ausruht , gebettet als deutscher
Soldat , für dern-knnn man sagen: Schon auf seinen, Heim¬
adler steht schlicht und einfach: Mit Gott  f ü r K ö u i g
u n d B a t e r l a n d ! So lebt die deutsche Armee, so
wird siegln einen Krieg ziehen, so. wird sie mit Gottes
gnüdiger Hilfe siegen und — — so werden .wir und unsere
Iurigens , wenn es in. Buche des Schicksals verzeichnet
sieht, auch — sterben!"

Das letzte alles hatte der sonst so wilde und oft
zornig aufbrausende Mann still -undgandächtig , wie ein
Gebet ,zum Herrn sür sich gesagt und unwillkürliu, dabei
die Hände gefaltet.

Nun dachte er 'an seine beiden Iungens . Also mit
kamen beide I

I Der eine stand in, Reichslaude bei den alten mär-
i tischen Ulanen , die jetzt da unten irr den, eroberten Grenz-
i lande Wache zu halten haben gegen den Franzmann , und

der andere seiner Iungens war ganz aus der Art ge¬
schlagen und zur Marine gegangen.

Es hatte in dem Schlingel immer so'n Zug zunr
Wasser gesessen; der' Aite sah noch heute ganz deutlich, wie
der Bengel in Ermangelung eines 51ahnes eines Tages
als knapv einjähriges Bürschchen auf dem Ententeich der
ersten Garnison , in der er damals noch stand, in dex
großen :Waschbutte herumfuhr!
~ . Leide Iungens waren gut eingeschlagen und tüchtige
Offiziere geworden . Ihre losen Streiche waren inuner im
Rahmen des .Anstandes und des Vornehmen gebljeben;
ans der Rolle waren sie nie gefallen, und daher inochten
auch Vorgesetzte und Kameraden sie gleich gerne leiden.

Der Ulan erfüllte seit drei Tagen das elterliche Haus
mit seinem Pfeifen , Singen und fröhlichen Jauchzen, denn
er brachte den „sauer  v e r d i e n t e n U r l a u b" , wie
er meinte , zu Hause zu und schoß dem alten Herrn noch
manch guten Bock weg.

(Fortsetzung folgt.)
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cahnstriner Tageblatt . Kr<isblatt für den Kreis St . Goarshausen.
feinen 28. und 29. Gegner ab; Leutnant Botz erreichte durch
Abfchutz eines Feindes diegleiche Zahl von Lustsiegen.

Am 21. und 22. Mai haben die Engländer und Frau-
zofen fünf Flugzeuge im Lusttamps und durch Abwê feuer
verloren.

Oestlichen Kriegsschauplatz
An mehreren Stellen der Front lebte die Gefechtstatig-

keit auf. Oestlich von Tuckum(nahe der Oftseeküste) wur-
den russische Erkundungen vertrieben.

Mazedonische Front.
Kerne Ereignisse von lnsander er Bedeutung.

Der « che Geueralgnartiermejfter: Ludendorss.

Abendbericht des Srotzen Hauptgnartiers.
B e r l i n , 24. Mai . (Amtlich.) Erhöhte Artillerie-

tiitigkeit ist nur aus der westlichen Champagne gemeldet.

Orßrrrrich-liiigarifchtr Tagesbericht
WTB.  Wien,  24 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An zahlreichen Stellen der Front entwickelte der Feind

eine erhöhte Kampftätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Seit gestern Mittag tobt die zehnte Jsonzoschlacht mit
außergewöhnlicher Heftigkeit. Der Anprall der feindlichen
Masten richtet sich nunmehr gegen die ganze, 40 Kilometer
breite Front von Plava bis zum Meer . An vielen Stellen
erfahren die Kämpfe auch in der Nacht keine Unterbrechung.
Im Raume des Knckberges bei Vodice und gegen den Monte
Santo wM der Feind am Nachmittag seine starken Kolon¬
nen in die Schlacht. Was östlich des Kuckberges vordrang,
wurde das Opfer unseres Vernichtungsfeuers . Bei Bodice
brachen sich die feindlichen Anstürme an der Tapferkeit der
zum großen Teil aus Oftgalizien und der Bukowina er-
gänzten Jnfanterieregimenter Nr . 24 und 41. Beim Kloster
Monte Santo vermochte der Feind unsere durch sein Trom¬
melfeuer eingeebneten Gräben zu überschreiten; er wurde
aber von der ungesäumt herbeieilenden Verstärkung gefaßt,
auf seine Reserven zurückgeworfen und mit diesen zusam¬
men durch unser Geschützfeuer den Hang hinabgetrieben . —
In derselben Stunde scheiterten östlich von Görz zwei mäch¬
tige italienische Mastenstürme , zum teil schon im Wirkunas-
feuer unserer Artillerie , zum teil im Nahkampf gegen un¬
sere brave Infanterie.

Besonders erbittert und hartnäckig wurde auf der viel¬
umstrittenen Kampfstätte der Karsthochfläche gerungen.
Bei Tagesanbruch lagen hier unsere Stellungen und ihr
Hintergelände im Trommelfeuer der feindlichen Geschütze
aller Gattungen . Gegen Mittag kam bei Costanjevica der
erste feindliche Jnfaiiterieangraff ins Rollen . Er wurde
zurückgeschlagen. Nachmittags brache in mächtiger italieni¬
scher Angriff gegen die ganze Front der Karschochfläche los.
Welle aus Welle trieb der Feind zwischen dem Fajti Hrib u.
dem Meer gegen unsere Linien vor . Wo eine feindliche Ko¬
lonne zusammengebrochen war , trat eine neue an ihre
Stelle . Angriff und Gegenangriff prallten aufeinander.
So hält das Ringen bis zur Stunde an in unverminderter
Stärke . Raumgewinn vermochte der Gegner nur in dem
weitausladenden Abschnitt von Jamiano zu erzielen, wo
wir unsere Truppen um einen Kilometer zurücknehmen
mußten , lieberall sonst wurden unsere Stellungen in ihrer
ganzen Ausdehnung siegreich behauptet . Die ungarischen
Hoeresregimenter Nr . 39 und 61 sowie die bewährten Hon-
vedtruppen haben ihrer Geschichte neue, glänzende Ruhmes¬
blätter eingefügt.

Aus Kärnten und Tirol ist nichts von Belang mit¬
zuteilen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Feras wurde ein italienischer Ueberrückungsversuch

durch Artilleriefeuer vereitelt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs,

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Heute 22 5VV Tonnen gemeldet.
Berlin,  24 . Mai . (Amtlich.) Neue llnterseeboots-

erfolge im Atlantischen Ozean : 22 500 Br .-Reg .-To.
Unter den versenkten Schiffen befanden sich unter artde-

rem drei große bewaffnete Dampfer u . eine Unterfeeboots¬
falle in Gestalt eines etwa 3000 Tonnen großen Dampfers,
dessen Kommandant gefangen genommen wurde.

Der Chef des Ädmiralstabes der Marine.

Reue Ritter des Pour le mvrite.
WTB . Berlin,  24 . Mai . Major Linke, Leutnant

Freiherr v. Richthofeu und Leutnant d. R . Gontermann
wurde der Orden Poure le merite verliehen.

Milderung der Seesperre?
WTB . Berlin,  24 . Mai . Zu den Meldungen nor-

wegischer Blätter über eine beabsichtigte Einschränkung des
deutschen Sperrgebietes im nördlichen Eismeer erfährt
Wolffs Telegraphisches Korrespondenzbureau von zuständi¬
ger Seite , daß das Sperrgebiet nicht eingeschränkt werde.
Dagegen schweben allerdings Verhandlungen mit dem Ziel,
die Fischerei in diesem Teil der Sperrzone zu schonen. '

„Gneisenau" wieder flott.
WTB Brüssel,  24 . Mai . Nach Beendigung der He¬

bungsarbeiten ist gestern abend der große Dampfer „Gnei-
fenau " des Norddeutschen Llod, der zu Beginn des Krieges
versenkt worden war , glücklich in den Hafen von Antwer¬
pen gebracht worden . An Bord befanden sich der General-
s verneur Generaloberst Freiherr von Falkenhausen und

ätzen der Behörden des Generalgouvernements.
Spanien gibt sich zufrieden,

ie deutsche Antwort betr. die Hoheitsgowäster.
rB . M a d r i d , 23. Mai . Meldung der Agence Ha-

^er Ministerpräsident hat dem Kabinett mitgeteilt,
' ! habe auf die spanische Note betreffend die spanische

Note betreffend die Hoheitsgewästergeantwortet. Die Ant¬
wort Deutschlands sei befriedigend. Sie erkenne die Rechte
Spaniens in seinen Hoheitsgewässernan. Die deutsche Re¬
gierung zeige sich bereit, diese Gewässer achten zu lasten.

Die ungarische Kabinettskrise.
Die Grafen Apponyi und Andrasty sind zur Audienz

beim Kaiser berufen worden. Es sollen noch Berufungen
von Vertretern verschiedener Parteien erfolgen.

Die Vorgänge in Frankreich.
P e st , 24. Mai . Dem „Az Eft" wird aus Madrid ge¬

meldet : Die französisch-spanische Grenze ist für drei Tage
gesperrt worden . Es verlautet , daß es in Bordeaux und in
anderen südfranzösischenStädten zu schweren Ausschreitun¬
gen gekommen ist.

Warum die sranzöstsche Grenze gesperrt wurde.
Budapest,  24 . Mai . Nach einem Bericht des „Az

Eft " aus Madrid ist die spanisch-französische Grenze für drei
Tage gesperrt worden . Es verlautet , daß auch in Borde¬
aux große Unruhen herrschen.

In dem Hafen von Bordeaux steht der Schiffsverkehr
beinahe ganz still. Es liegen dort ungefähr 60 Dampfer,
die aus Furcht vor den Unterseebooten nicht auslaufen . Die
Truppentransporte werden nur über Marseille geleitet.

Aufhebung der sranzöfischen Grenzsperre.
SchweizerischeGrenze , 24 . Mai . Wie das schweizerische

Telegraphenbureau meldet, wurde die französisch-schwei¬
zerische Grenze von den französischen Behörden in der Nacht
zum Donnerstag wieder geöffnet.

Der Stillstand der Jsonzo-Osfensive.
WTB B e r n , 23. Mai . Mattino betont bei Besprech¬

ung der italienischen Jsonzooffensive die Schwierigkeiten,
die infolge der gebirgigen Gegend für den Nachschub erwach¬
sen und sagt, daß alle überhaupt vorhandenen Zufuhrwege
zum KuUerg mit einer einzigen Ausnahme österreichischen
Feuers ausgesetzt seien. Unter diesen Umständen dürfe es
nicht verwundern , wenn derzeit ein gewisser Stillstand ein¬
getreten sei, der sogar wahrscheinlich noch einige Zeit anhal-
ten werde. Was sei schließlich die Hindenburglinie gegen die
700 Meter hohen natürlichen Bollwerke der österreichischen
Verteidigungsstellungen?

Russische Truppen-Verbände für den Frieden.
Eine Abordnung des Soldatenrates der 38. Infanterie¬

division überbrachte der Koalitionsregierung eine Entschlie¬
ßung in der es heißt : Wir wollen den Frieden , wir ver-
teidiMr nur die russische Freiheit und hoffen, daß unser
Vertrauen gerechtfertigt wird . Die vergangene Regierung,
tvollte uns nicht verstehen und das Vaterland verraten , nur
um die Macht zu behalten . Die Geduld der Soldaten läßt
sich nicht mehr auf neue Proben stellen. Wir entsagen allen
imperialistischen Wünschen und verlangen , daß unverzüglich
endgültige Friedensbedingungen kundgegeben werden . Wir
fordern die Veröffentlichung aller geheimen Verträge mitden Verbündeten.

Vorlegung der Geheimakten verlangt.
Karlsruhe,  24 . Mai . Nach Meldungen aus Peters¬

burg wurde im Arbeiter - und Soldatenrat die Vorlegung
der Geheimverträge Rußlands mit den Alliierten durch die
provisorische Regierung mit 340 gegen 46 Stimmen ver¬
langt.

Zu den Unruhen in Portugal.
B u d a p e st , 24. Mai . Der „Az Eft " berichtet aus Ma¬

drid : In Lissabon griff die Volksmenge die Revolutions¬
garde an . Kriegsschiffe bombardierten die Stadt . Bisher
fielen den Revolten 20 Personen zum Opfer ; ungefähr 100
wurden verwundet.

Japans Hilfe.
B e r n , 24 . Mai . Die Ankunft japanischer Kriegsschiffe

gibt Herve im „Victoire " vom 19. Mai Veranlassung , den
Bundesgenossen im fernen Osten zu größeren Anstrengun¬
gen für die Sache der Entente aufzufordern . Es sei zwar
sehr angenehm , daß Japan eine Avantgarde geschickt habe;
aber man müsse wünschen, daß es auch seine Panzerschiffe
und seine Kreuzer sowie eine Landarmee herüberfchicke. Er
richtet bei dieser Gelegenheit schwere Vorwürfe gegen die
Ententediplomatie , die es unglaublicher Weise in den 34
Kriegsmonaten noch nicht fertig gebracht habe, das Erschei¬
nen japanischer Truppen auf den europäischen Kriegsschau¬
plätzen zu veranlassen.

Die al?sbleibenden amerikanischen Mnnitionsdampser.
Rotterdam,  23 Mai . Der Daily Telegraph mel¬

det : Seit 1. April sind keine amerikanischen Munitions-
dmnpfer in englischen Häfen mehr eingelaufen . ,

Jufolge des Kohlenmangels in Italien übernahm Eng¬
land 50 Prozent der Munitionserzeugung für Italien.

Brasiliens Kriegserklärung bevorstehend.
.. . Pasel,  24 . Mai . Den „Baseler Nachr." wird von

offiziöser Basler Ententeseite aus London berichtet: In den
brasilianischen Kreisen herrscht die Meinung vor , daß die
Kriegserklärnng Brasiliens an Deutschland unmittelbar be-
vorstehe.

Jeder Zentner Getreide ersihrt r»
NeiiSei Wich!

Landwirte , helft uns siegen ! Liefert Getreide
ab Die Lage duldet keinen Aufschub. Wir brauchen
jedes Korn , auf Latz der Feinde Hungerplan zer¬
schellt : Trotz Befteüzeit müßt ihr liefern!

Midritie md Nemdritie.
Nachdem unsere Gegner lange genug von ihrem K

für Recht, Freiheit und Zivilisation gepredigt haben,
nun seit dem Ausbruch der russischen Revolution und '
Eintreten Amerikas in den Krieg ein neuer Schlachtruf
sunden worden: Kampf der Demokratie gegen dieAutok

Solche Schlagworte, an sich natürlich unrichtig, „
doch, — namentlich wenn sie immer und immer wiä )er
werden, — eine zersetzende Wirkung aus . Es ist daher
leicht angebracht in einer kurzen Zusammenstellung
zuweisen, wie es denn tatsächlich mit unserer Berfa
und vor allem mit dem vornehmsten Recht des Bür
durch das er allein seinen Einfluß auf die Staatsle'
zum Ausdruck bringen kann, dem Wahlrecht, bestellt ist.
wird jedenfalls manchem Deutschen noch ganz unbek
sein, daß bei unseren Gegnern, die sich soviel auf chre
geblich freiheitliche Staatsform einbilden, durchaus k:
Gleichheit der einzelnen Staatsbürger in dieser Bezieh¬
besteht.

Wir haben im Deutschen Reich das allgemeine , gle
und direkte Wahlrecht , das heißt : jeder männliche Eint
ner , der das 25. Lebensjahr vollendet hat , ist berechtigt
Stimme abzugeben. Nicht so allerdings in den Bun
staaten . Hier gibt es die verschiedenstenAbstusimgen,
der veralteten Ständevertretung in Mecklenburg an bis
dem Reichstagswahlrecht in Baden und dem Proporz (~
hältniswahlrecht ) in Württemberg . Preußen hat , wie
kannt, noch das Klassenwahlrecht, dessen letzte Stunde j
auch geschlagen hat , Bayern den Zensus (jeder Zensit , a
bei nur 1 Mark jährlicher Steuerzahlung , ist wahlber
tigt ), Hessen die Pluralwahl (Mehrstimmenrecht ). I:
dieser Systeme , die hier nicht näher erläutert werden soll
hat seine Vor- und Nachteile. Zweifellos wird mit den
sammelten Erfahrungen ein mehr einheitlicher Ausbau a
in den Bundesstaaten erzielt werden können. Festzuhal
ist aber , daß im Deutschen Reich, also der Gefamtvertretu
aller Bundesstaaten , nach dem denkbar liberalsten Mvv
gewählt wird.

Oesterreich hat das gleiche Wahlrecht wie das Deuts
Reich, Ungarn macht eine gewisse Steuerzahlung zur
dingnng.

Bulgarien hat das gleiche, direkte Proportionalwahlre
Wie ist es dagegen bei unseren Feinden.
Frankreich hat das allgemeine, gleiche und direkte „

recht, genau wie wir im Reich, mit dem Unterschied,
schon der 21jährige wahlberechtigt ist. — Komplizierte B
schriften bei Eintragung in die Wählerlisten haben aber d
zur Folge , daß ein Teil der Wahlberechtigten dock nicht}
Ausübung des Wahlrechtes gelangt.

England schließt eine große Anzahl seiner Staatsbürv
völlig aus . Es wird hier , neben der Altersgrenze von"
Jahren , Land - oder Grundbesitz von gewissem Wert ol
•eine Mietzahlung in bestimmter Höhe verlangt . Auch dl
ist eine Wahlreform geplant . Wie schlecht die Verhältm
bis jetzt waren , beweist der Umstand, daß durch diese 5
fernt , die auch durchaus noch nicht das allgemeine , gler
Wahlrecht bringen soll, die Wählerzahl von 8 auf ' 10
Millionen steigen wird . Es ist anzunehmen , daß seither
England mindestens ein Drittel der Wähler überhaupt k<
Stimmrecht hatte , ein Zustand , gegen den die viel geschm'
ten preußischen Verhältnisse noch ideal zu nennen sind.

Italien verlangt neben dem Nachweis, daß der Wäh
lesen und schreiben kann, eine Zahlung von mindestens
Lire Steuern jährlich . Außer den dort besonders zahlreich
Analphabeten wird also auch ein größerer Teil der gel
deten Bevölkerung vollständig vom Wahlrecht ausgeschalt

Belgien hat ein Pluralwalstrecht, wobei dem einzeln
Wähler , je nach Bildung , Steuerzahlung oder Grundbe
das Recht zur Abgabe von 1, 2 oder 3 Stimmen zusteht.

Die Bereinigten Staaten überlassen die Wahlgesetzg
ung denEinzelstaaten . Wohl die Mehrzahl hat unser Rei
tagswahlrecht , das in 4 Staaten sogar au^viie Frauen
gedehnt ist; 11 Staaten verlangen eine gewisse Steuerle
ung , andere ein Bildungsminimum , noch andere Büro
recht, das auch wieder an gewisse Kantelen geknüpft
Also auch hier durchaus kein einheitliches, rein demokr,
sches Wahlrecht , ganz abgesehen davon , daß die in Amer
übliche, geradezu groteske Wahlbeeinflussunq überhaupt l
Wahlrecht fast illusorisch macht.

In Japan wird ein Steuerminimum von 10 Den
Mark ), in Serbien ein solches von 15 Francs verlangt.

Aus Rußland soll, weil die Verhältnisse dort noch
Fluß sind, nicht näher eingegangen werden Dank ■
ssüher herrschenden korrupten Regierung und der best,
lichen Beamtenschaft , kam bei den früheren Dumawahl
trotz einer liberalen Wahlgesetzgebung, nur das Zerrbild
ner Volksvertretung heraus.

Zusammenfassend zeigt sich also, daß Deutschland , .
sterreich und Bulgarien aus der einen Seite und nur Fra
reich (mit Einschränkungen ) auf der anderen Seite eil
Wahlmodus haben , der den liberalsten Anforderungen e
spricht. Alle übrigen unserer Gegner , vor allem, das sist
demokratisch geberdende England , entrechten durch '
Wahlgesetzgebung einen großen Teil ihrer Mitbürger,
freht es in Wirklichkeit mit der Freiheit bei diesen Pork"
fern für die Demokratie , Menschenrechte usw. aus.
sind einfache nüchterne Tatsachen, die auch noch so laut.
so oft hinausgeschriene Schlagworte nicht aus der Welt
schaffen vermögen.

A« StabtM Krrb.
Oberlahnstein, den 25. Mai

: !: B e fö r d e r u n g. Der Sohn des Herrn Kaufmo
Heinr . Schumacher , Herr Josef Schumacher, wurde z
Leutnant befördert.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis SU  Goarshausen.
H-§ Bersammlung . Der Magistrat plant die Er¬

richtung eines Nnterstandes ffrr Schweine im Walde und hat
diejenigen Familien , die sich daran beteiligen wollen , aus
heute abend 81/2  Uhr zu einer Besprechung in den Rathaus-
saal einberufen . Wir möchten auch an dieser Stelle noch¬
mals besonders aus die Versammlung Hinweisen.

^Geschlossen  bleiben am Samstag vor Pfingsten,
den 26 . Mai d. I . die Kasten der Landesbankstellen in Ober¬
lahnstein und St . Goarshausen.

)( Berichtigung.  Die Verausgabung des Zusatz-
fieisches, die laut gestriger Bekanntmachung des Magistrats
aus Dienstag nach Pfingsten festgesetzt war , ist auf morgi¬
gen Samstag , den 26. Mai 1917 verlegt worden . Die Ver¬
ausgabung des Zusatzfleischeserfolgt dann wie gewöhnlich
vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr.

: : Eisenbahn.  Sonntag , den 27 . Mai , Nachmittags
3 Uhr findet im Gasthaus zum Löwen, Ecke Südallee , eine
öffentliche Eisenbahner -Versammlung statt , zu welcher alle
Eisenbahner nebst Frauen eingeladen sind. Tüchtige Redner
sind für diesen Tag von den Veranstaltern , der Versamm¬
lung , den hiesigen Ortsgruppen , des Trier -Berliner Eisen¬
bahnhandwerker - und Arbeiter -Verbandes und des Zen-
tral -Verbandes Deutscher Eisenbahner (Sitz Elberfeld ) ge¬
wonnen . Der Hauptpunkt der Tagesordnung : Die Lebens¬
mittelversorgung der Eisenbahner , wird wohl einen zahl¬
reichen Besuch der Versammlung herbeiführen , ist dies doch
neben der militärischen Lage, der zweitwichtigste Punkt in
der jetzigen Zeit , welcher so viel erörtert wird . Jeder der
Zeit hat , laste sich diese Gelegenheit nicht entgehen und neh¬
me an der Versammlung teil.

I\l  P f i n g st a u s f l u g. Unser Männergesangverein
beabsichtigt am Pfingstsonntag einen Ausflug nach Osterspai
zu unternehmen . Von einem größeren Ausflug hat derselbe
der ernsten Zeit entsprechend Abstand nehmen müssen.
Gleichzeitig wird sich der M .-G.-V. „Rheinland " aus Cob-
lenz, der seit kurzer Zeit auch unter der bewährten Leitung
des Musikdirektors Herrn Bertram Krasinsky steht, daran
beteiligen . Beide Vereine fahren mit dem holländischen
Dampfer um 2,55 Uhr von hier nach Braubach und gehen
von da über den Rheinhöhenweg nach Osterspai , woselbst
in der Gastwirtschaft der Frau Müller Ww . Einkehr gehal¬
ten wird , um unter Gesangsvorträgen einige Stunden ge¬
mütlich zu verweilen.

: !: Vom Coblenzer Hauptwochenmarkt.
Der Markt war gestern mit einer Fülle an frischem Gemüse
beschickt. Namentlich war Winterspinat , der zum Teil schon
geschossen ist, und Sommerspinat , sogenannter Blätterspi¬
nat in großen Mengen angefahren und wurde in ansehn¬
lichen Posten schon früh vom Markt genommen. Die Preise
für Gemüse bewegten sich in dem früheren Rahmen und
dürften sich, mit Rücksicht auf die allgemeine Preissteiger¬
ung , die alle Erzeugnisse zurzeit erfahren , in gleicher Höhe
halten . Auf die Preise , die von den Gemüsezüchtern für
junge Gemüse verlangt wurden , machten die bevorstehenden
Feiertage ihren Einfluß geltend. Zu erwähnen bleibt noch
die reiche Anfuhr von Salat in allen Sorten , sowie Schnitt¬
lauch, Suppengrün , Radieschen, und was sonst noch die
Hausfrauen für die Küche nötig haben. Spargeln wurden
zu den bisherigen Preisen umgesetzt.

?? Das große Los.  In der am 23. Mai stattge¬
fundenen Ziehung zur 5. Klasse der 9./235 . Preuß . Süd¬
deutschen Klassenlotterie fiel ein Gewinn von 500 000 Jl
auf Abteilung 1 Nr . 209 920 nach Erfurt , der zweite Ge¬
winn von 500 000 Jl  auf Abteilung 2 Nr . 209 920 nach
Rosenheim.

Niederlahnstein , den 25. Mai.
!! Stiftung.  Die Firma Aktien-Gesellschaft der

Löhnberger Mühle hat zur Bestreitung der Kosten zur Un¬
terbringung erholungsbedürftiger Kinder nach Holland be¬
reitwilligst 300 Jl  zur Verfügung gestellt.

: !: Moseldampfer  fahren an den beiden Pfingst-
feiertagen ab Trier 8 Uhr vorm , und erreichen Bernkastel
um 12, Traben -Trarbach um 1V2 Uhr , Reil um 2,20 Uhr,
Zell um 3, Cochem 5% und Coblenz um 8% Uhr abends.
An beiden Tagen finden Nachmittagsfahrten nach Brvden-
bach statt . Abfahrt von Coblenz um 2V2 Uhr , Rückfahrt um
7 Uhr . Rückfahrscheine 1,80 und 1,20 Jl.  Pom 24 . d.
Mts . ab verkehren die Dampfer planmäßig : Ab Coblenz:
Sonntag , Montag , Mittwoch und Freitag , 9 Uhr Morgens.
Ab Trier : Sonntag , Dienstag , Mittwoch und Freitag , 8
Uhr morgens . Verpflegung an Bord.

Braubach , den 25. Mai.
!— ! Butter - Ausgabe.  Heute Nachmittag erhal¬

ten die Buchstaben M —O von 2,30 bis 3,30 Uhr,' P —R
von 3,30 bis 4 Uhr,S — Sch von 4 bis 5 Uhr und St —V
von 5 bis 6 Uhr Butter . Das Pfund kostet 2,65 Jl  und
entfallen voraussichtlich auf den Kopf 40 Gramm.

£ M e i d e n b a ch, 24. Mai . Heldentod . Im 46. Le¬
bensjahre starb in treuer Pflichterfüllung den Heldentod
fürs Vaterland der Landsturm -Reknit Kail Spriestersbach
von hier . Ehre seinem Andenken!

Wünsche der Preisprüsungsstellen und die Meinung der
Kaufleute hiezu.

Der geschäftsführende Ausschuß der süddeutschen Preis-
prüftingsstellen hat sich an den Bundesrat , an die Reichs¬
zentralstellen , sowie an die Staatsregierungen der deutschen
Bundesstaaten behufs Erweiterung seiner Kompetenzen ge¬
wandt (richterliche Gewalt , Kontrollrecht , Michereinsicht¬
nahme , Ausdehnung der Zulassungspflicht auf alle Gegen¬
stände des glichen Bedarfs , auch auf das Speditionsge¬
werbe, Ausdehnung der Jnseratengenehmignngspslicht,
Buchführungszwang usw.). In den Kreisen der 'selbstän¬
digen Kaufmannschaft kann man die Erweiterung des Auf¬

gabenkreises für Prüfungsstellen nicht gutheißen . Wohl
erkennt man dort ihre bisherige Tätigkeit durchaus an,
aber während des bisherigen Wirkens der Prüfungsstellen
haben sich auch ihre Mängel und Schwächen so deutlich
gezeigt, daß vor einer weiteren Belastung dieser Stelle oder
Ausdehnung ihrer Befugniste besonders in dem vorgeschla¬
genen Sinne abgesehen werden sollte. So denkt der Zen¬
tralverband der Vereine zum Schutze für Handel und Ge¬
werbe, Sitz Berlin . So denken auch die meisten selbstän¬
digen Einzelkaufleute.

Die Verhinderung der Ausfuhr von Kakao und Schokolade
aus Holland nach Deutschland

ist der englischen Regierung im vergangenen Jahre vollstän¬
dig gelungen . Das erste Mittel , das dazu angewandt wurde,
war die Beschränkung der seeseitigen Einfuhr von Kakao¬
bohnen . Diese Einfuhr hat im Jahre 1916 nur 21 000
Tonnen gegen durchschnittlich45 000 Tonnen in den Vor¬
jahren betragen . Die Ausfuhr von Kakaobohnen hat in den
Jahren 1915 und 1916 durchschnittlich500 Tonnen gegen
durchschnittlich 15 000 Tonnen in den beiden Vorjahren be¬
tragen . Neben der knappen Zumessung der Rohstoffe wur¬
den -Ausfuhrverbote angewandt . Das Ausfuhrverbot für
Kakaopulver erging am 15. April 1916. Die Wirkung war,
daß die Ausfuhr , die bis dahin monatlich 1800 Tonnen be¬
tragen hatte , in den folgenden neun Monaten des Jahres
1916 auf 630 Tonnen monatlich zurückging. Am 25 . März
war das Ausfuhrverbot für Schokolade ergangen . Die
Folge war , daß die Ausfuhr von Schokolade, die in den er¬
sten drei Monaten durchschnittlich 1300 Tonnen betragen
hatte , nachher auf 100 Tonnen monatlich sank. Seit Erlaß
der Ausfuhrverbote hat die Ausfuhr von Kakaopulver und
Schokolade nach Deutschland so gut wie ganz aufgehört.
Auch Kakaobutter , wovon Deutschland in den Jahren 1914
und 1915 durchschnittlich4000 Tonnen erhalten hatte , und
Kakaoabfall wurden im Jahre 1916 nicht mehr ausgeführt.
Die niederländische Kakaoindustrie ist, wie inan sieht, durch
die britische Absperrung auf das schwerste geschädigt worden,
und Großbritannien hat sein Ziel , Deutschland nicht nur
von dem Bezug roher Kakaobohnen, sondern auch von den
daraus erzielten Crzeugnisten abzuschneiden, so gut wie völ¬
lig erreicht.

Gegen die verheiratete Lehrerin.
Eine bedeutsame Kundgebung des Landesvereins preu¬

ßischer Volksschullehrerinnen befaßt sich mit der viel er¬
örterten Frage , ob auch für die verheiratete Lehrerin Platz
in der Schule ist. Die von dem Vorstand veröffentlichten
Leitgedanken verdichten sich zu folgenden drei Sätzen:

„Wir können die Verbindung von Ehen und Beruf
grundsätzlich und allgemein nicht befürworten , weil der
Lehrerinnen - wie der Hausftauen - und Mutterberuf jeder
für sich sowohl ein Dasein ausfüllen und befriedigen können,
als auch die volle Kraft und Hingabe einer Frau brauchen.
Für den Stand der Lehrerin ist eine soziale Herabdrückung
und ftir den Beruf eine Verflachung sowie für die Familie
eine Verarmung zu befürchten, die uns verhängnisvoll für
die deutsche Schule und ftir das deutsche Volksleben erschei¬
nen . Um der Volksvermehrung willen kommt die Lehrerin-
nen-Ehe nicht in Betracht , weil alles dafür spricht, daß sie
eine kinderlose oder kinderarme Ehe sein würde . Zudem
fehlt es in Deutschland nicht an heiratsfähigen gebildeten
Frauen , sondern nach dem Kriege werden aus Mangel an
Männern noch mehr Frauen als vorher ledig bleiben müs¬
sen. Wir können in dem bisherigen Zustande , der die Leh¬
rerin in keinem Falle hindert , zu heiraten , sondern sie nur
nötigt , bei der freiwilligen Uebernahme eines neuen Amtes
das alte auszugeben, keine Beschränkung der persönlichen
Freiheit sehen, sind aber der Meinung , daß selbst persön¬
liche Freiheit an dem Wähle des Ganzen ihre Schranken
haben muß , wie der Krieg von neuem bestätigt ."

es.
Metternich,  23 . Mai . Eiserne Hochzeit können

am morgigen Tage die Eheleute Peter Friedhöfen hier fei¬
ern . Beide Ehegatten erfreuen sich trotz ihres hohen Alters
einer seltenen körperlichen und geistigen Rüstigkeit ; Herr
Friedhöfen ist 92, seine Gattin 8^ Jahre alt . ' An diesem
seltenen Familienfeste , das nur wenigen Sterblichen beschie-
den ist, nimmt unsere ganze Gemeinde innigen Anteil.

* A n d e r n a ch, 20. Mai . Aus dem Gebiete der Ste¬
nographie . Heute fand im Hotel „Laacher See " eine sehr
gut besuchte Stenographen -Versammlung des RheinMosel-
kreises vom Rheinisch-Westfälischen Stenographen -Bunde
„Stolze -Schrei " statt . Der Vorsitzende, Herr Sterz aus
Coblenz hielt die Begrüßungsansprache , die er mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf den Deutschen Kaiser,
die Deutsche Armee und das geliebte Vaterland schloß.
Nach Verlesung des Verhandlungsberichtes der letztenKreis-
versammlung , Festsetzung der Stimmenzahl und Auswahl
der erforderlichen Preisrichter erfolgte die Wahl eines Ver¬
eines zur Prüfung der Kaste. Sehr passend zum Tage der
Versammlung , dem Geburtstage Stolzes , entwarf Herr Kö-
mgl . Provinzial -Schulsekretär W. Loth aus Coblenz ein
fesselndes Lebensbild des Altmeisters . Redner verstand es,
vortrefflich die Feinheiten aus dem Leben Stolzes heraus¬
zuschälen, die ihn zur Schaffung seines Systems geführt u.
bestimmt haben, desgleichen seine Ausdauer und sein edles,
selbstloses Streben . Nach kurzer Panse erteilte der Vorsit¬
zende, Herr Sterz , dem Königlichen Prävarandenlehrer
Herrn Schippers aus Sinzig zum Hauptvortrage das Wort.
Mit hoher Begeisterung , unter Anwendung ' vorzüglicher
Beispiele und Vergleiche behandelte der Redner „Die Erzie¬
hungswerte des Krieges " für die Jugend und das Alter,
für den Einzelnen und die Gesellschaft. Seine Worte be¬
kundeten ein großes Interesse und eine wahre Liebe Ar die
Jugend , das Volk und das gesamte Deutsche Vaterland . Die

? eingeflochtenen Zitate und Hinweise verrieten eine gründ¬
liche und weitgehende Kenntnis des Herrn Redners "in der

kriegspädagogischen Literatur . Herr Schippers verlangt,
daß die sittlichen Zukunftswerte des Krieges schon jetzt recht¬
zeitig erkannt werden und ihre Gewinnung gesichert und
vorbereitet wird . Reicher Beifall von allen Seiten lohnte
den Redner für seine originellen und gediegenen Ausführ¬
ungen . Es folgte die Preisverteilung für die Wettschreiben
und ein neues Wettschreiben. An den offiziellen Teil schloß
sich eine kurze gemütliche Unterhaltung.

* Eberbach  b . Darmstadt , 22. Mai . Elektrisch ge¬
tötet . Ein Registrierballon des meteorologischen Wetter¬
dienstes hatte sich in der vergangenen Woche vom Anker¬
draht losgeristen und der Draht desselben war beim Fort¬
fliegen in der elektrischen Hochspannung hängen geblieben.
Als einige Leute nach ihm griff, wurde eine Frau sofort ge¬
tötet , zwei 15jährige Mädchen wurden schwer verletzt und
auch die Mutter der beiden kam dabei zu Schaden , so daß
sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

*Ludwigshafena.  Rh ., 19. Mai . Zum jugend¬
lichen Mörder wurede vor dem Haupteingange des hiesigen
Hauptbahnhofes der 13jährige Volksschüler Sanzel . Er
stach mit seinem Taschenmestereinen Knaben im Alter von
elf Jahren nieder, der ihm, wie der Täter bei seiner poli¬
zeilichen Vernehmung angab , einen Spottnamen zugerusen
haben soll. Der Stich ging direkt ins Herz und fährte den
sofortigen Tod herbei. Sanzel ist als Epileptiker in der
Schulklasse ftir geistig minderwertige Kinder untergebracht.

* K a s s e l , 23. Mai . Der Kriminalpolizei gelang es,
zwei hiesige Viehhändler zu verhaften, die alles erreichbare
Schlachtvieh im Kreise Fritzlar aufkauften, wodurch dort
fühlbarer Viehmangel eintrat , den man sich nicht erklären
konnte. Das Fleisch wurde auf Schleichwegen nach Kassel
gebracht und markenfrei an Gastwirte und Private abge¬
geben. Auch ein Metzgermeister ist in die Angelegenheit
verwickelt.

* Berlin,  23 . Mai . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet
aus Liebenwerda (Provinz Sachsen) : Vor acht Tagen ent¬
stand in der Umgebung von Liebenwerda ein Waldbrand,
der mit großer Schnelligkeit um sich griff. Durch mehr¬
tägige Arbeit von Militär aus Torgau und Kottbus u . Ge¬
fangenen u . Bewohnern aus der Umgebung gelang es, den
Brand zum Stillstand zu bringen . Gegen 800 Morgen
Wald wurden durch den ungeheuren Brand vernichtet.
Man nimmt an , daß ausgeworfene Funken der Werkloko¬
motive der nahen Kohlengrube den Brand verursachten , der
noch nicht erloschen ist.

Nichtigkeitsbeschwerde Adlers.
Ter Verteidiger von Dr . Friedrich Adler hat die Nich¬

tigkeitsbeschwerde überreicht, so daß eine Nachprüftlng des
Todesurteils vor dem Obersten Gerichtshof stattfinden wird

Zugentgleisung aus Bahnhof Großlichterselde.
Aus Berlin , 23. Mai , wird amtlich gemeldet : Heute

Mittwoch um 5,42 Mhr nachm, entgleiste auf Bahnhof
Großlichterfelde -Ost bei der Einfahrt der drittletzte Per¬
sonenwagen des Vorortzuges 1156 in Weiche 21 . Zwei
Fahrgäste erlitten unerhebliche Verletzungen. Das Vorort¬
gleis der Gr .-Lichterfelder-Potsdamer Ringbahn war bis
12 Uhr mittags gesperrt. Der Betrieb konnte eingleisig auf¬
recht erhalten werden. Die Untersuchung ist eingeleitet.

Wo sind die Nachtigallen geblieben?
Eine auffallende Escheinung bildet in diesem Jahr das

nur sehr mäßige Erscheinen der Nachtigallen . Eingezogene
Erkundigungen in anderen Gegenden des Westens bestäti¬
gen diese Naturerscheinung als in diesem Jahr allgemein.
Vielleicht weiß einer der Leser eine Erklärung.

Böcherscha«.
Mir ? oder Mich? Leitfaden zum Gebrauch der Für¬

wörter . Ein Lehr- und Uebungsbuch ftir den Selbstunter¬
richt. Gcmeinfaßlich bearbeitet von R . Ernst . — Verlag:
L. Schwarz u. Komp., Berlin W. 14. Dresdenerstr . 80.
Preis 1,25 JL

PlMlsteigerllug.
Am Mittwoch, de« 30. Mai 1917

werden in folgenden Distrikien öffentlich versteigern
Vormittags 10 Uhr

Distrikt Kellerswart:
21 Radelholzstcimmchen mit 3,80 Festm. Inhalt,
99 Nrdelholzsiangen 1. Klaffe,

' n 2 . „
soo . 3 .,
40 4. ..
18 » , ö ..

<5 Raumm . Eichen- und Weichholzknnppelund Reiser¬
knüppel,

30 Eichenwellen.
Nachmittags 12'/, Uhr
Distrikt Dietrichsbell:

4 Raumm. Radeiholzreiierlnüppel.
Distrikt Platte:

Lk Raumm . Eichen Buchen- Hainbuchen- und Acich-
dolzschettlnüppe! und Reiserknüppel.

Distrikt Eisenhöll:
€ Raumm . Eichen- und Weichholcknüppe! und Reiser-

k' Üpp-i
Distrikt Naschet:

» Raumm Eichen und Nadelholzscheit, Kn öppe und
Reiserknüppel.

Distrikt Flachsgartcn:
27 Reiserholzstangen 4 . und 5 Masse,
le Raumm . Eichen- Buchen uw> R --»>e ho z-cheä. —

Knüppel und Repeitnnipet.
Zusammenkunjl am Oderlahnstemer Fusthans.

Oderlahn item, den 23. Mai 1017.
Der Magistrat.
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Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
Laut kriegsministcrieller Verfügung wird für Hafer

den Erzeuger aus den ihnen zur Verwendung im eigenen
Betriebe zustehenden Mengen an die Heeresverwaltungab-
liefern. neben dem Höchstpreise eine besondere Vergüt¬
ung »on 100 Mark pr« Tonne bezahlt.

Oberlahnstein, den 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

Sie BerMMwU des ZirMeWi
erfolgt am Samstag , den 26. d Mts . von 9—12 Uhr
vormittags und 3—6 Uhr nachmittags.

Oberlahnstein, den 24 Mai 1917.
Die PolizeiverWaltung.

Zwei SchWel ~
sind als Fundsache hier abgegeben worden.

Oberlahnstein, den 24 Mai 1917
Die Polizeiverwaltung.

In dieser Woche-entfallen aus den Kopf der Bevölke
rung 320 Gramm Fleisch und 100 Gramm Wurst

Niederlahnstein » den 24. Mai 1917.
Der Magistrat.

Die letzte im Distrikt „Lag 18" stattgehabte Holzver¬
steigerung ist genehmigt.

Die Holzoerabfolgezettei können sofort bei der hiesigen
Stad! kaffe abgehoben werden.

Niederlahnstein, den 25. Mai 1917.
Der Magistrat: R ody

ASe Wehrpflichtigen dê Geburtsjahrgangesi§00,
die das 17. Lebensjahr vollendet haben, haben sich sofort,
spätestens bis Dienstag , den 29 Mai 1917 einschl. auf
dem Rachause Zimmer 1 zu melden.

Die auswärls Geborenen, die hier ansässig sind, haben
bei der Anmeldung Wburtsschein oorzulsgen.

Diejenigen, die aber im Laufe des Jahres erst 17
Jahre alt und dam't wehrpflichtig werden, haben sich so¬
fort innerhalb drei Tagen nach Vollendung des 17. Lebens¬
jahres ebenfalls hier zu melden

Niederlahnstein, den 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister.

PsertmM  tu «enz
am Mittrnock, kn 6. Irmi 1917,

vormittags auf dem Mtls - eu Schlacht- mH Diehhose.

«M»SS »S»» sN« .M°«SNr» M-
Ebenso blütenweiß wir die alte

gute

Sckmier - Seike
wäscht mein kriegsamtlich geneh¬

migtes
Hatmiak - Kchmiermakchmittel.
Preis mit Verpackung: ISO Psd.
M . 45.- . 80 Psd M 26. . SO
Pfd M. 17.- . 18 Pfs M 7 —
ab hier. — 10 Pfd . Probeeimec
M . 5 — portofrei . Nachnahme.
A. K.Jüngst in Töging -AItmühl

(Oberpfalz , i
■MBMSMMBB« «r » LM«W

Josef Mewei
Beerdigungsinstitut

R .-Lahnstein. Kirchgasse4
— Trauerdekoration -

Uebernahme ganzer Beerdigunger
Transporte nachn. von Auswärts

Stakt jeder besonderen Anzeige.
Am 16 Mai verschied sanft im städtischen Kremkenhause München-

Schwabing als Opfer in Ausübung der christlichen Charitas nach kur¬
zer, schwerer Krankheit unsere innigstgeliebte, unvergeßliche Tochter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante

frätshin

Christine Illager.
ln tiefer Trauer:

Zsü. lUekdnalrat Dr. Mayer
und Familie.

St . Goarshausen , im Mai 1917.

Gedr. Ledttfsse nnb
S!»her-K!«W»«e»

zu »erkaufen. Näh . E-eschäftsst.

Die Ueberführung erfolgte auf Wunsch der Verstorbenen nach
Rosenheimi. B. ^

Von Beileidsbesuchen bitter man abzusehe

Nvsel-IßWser
fahren

panßstsoniitsßa. Pfingstmontag
ab Trier 8 Ahr vorm, Berncastel 12, Traben-Trarbach 1>/,,

Reil 2.20, Zell 3, Alf 3ft», Cochemos/4, an Coblenz
8s/4 Uhr abends.

An beiden Tagen finden Nachmiltagsfahrten nach
Brodenbach statt:

Abfahrt von Coblenz um 2hx Uhr nachmittags.
Rückfahrt von Brodenbach um 7 Uhr nachmittags.

Rückfahrscheine 1,80 und 1.20 Mark.

Vom 24. Mai ab verkehren die Dampfer planmäßig:
Ab Coblenz: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag.

9 Uhr morgens
Ab Trier : Sonntag, Dienstag, Mittwoch und Freitag.

8 Uhr morgens,
— Verpflegung an Bord. —
MchNSsWWWrtA.-8 . tMenz.

0006SSLS808LSOS0QLS0S
8 Kril filze g
Hilfsarbeitert $i}fmMttiiweti

zum sofortigen Eintritt für dau-rnde Beschäftigung LH
bei gutem Lohn gesucht. q

Ganhe. Gochel&Cie. G m. S H. q
Maschinenfabrik Oberlahnstein . g*|

OOOOOOOOSOOOPOOOOOO

Mehrere tüchtige Weiter
gesucht

Oslkabrik 6erm. Kriegs.

Die Heften PfiagstgrStzeM
aus fernstem Osten finden allen Oberlahnsteinern

Musketi-r Ester»
„ Eduard Rogg»
„ WiSy Reil,
„ Anton Wirk.

Im Felde, den 20. Mai 1917.

Formulare für Perfoual-Ausmeis
ausgestellt als Paßerfatz für de« Aufeolhalt im Reichs¬
gebiete hält auf Lager
Svckdrvckerei Sckickel, Oöerlahllftem

tüftfrlamtn
zu verlaufen . Kvaubachrrstv . 7,

Oberlahnstein.

Slülllfszuig.
Für die uns erwiesene große Teilnahme beim

Hipscheiden unserer guten Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Frau llrsuls Kruse geb.Rech
sowie auch für die vielen schönen Kranzspenden und
das so zahlreiche Geleite, das der Emsch'afenen
auf ihrem l tzteu Wege gege-en wurde, sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Dank.

Die trauerudeu Hmteröliebenea:
Niederlahnstein» den 24 Mai 1917.

1. öl

EtSgSü-Ktschist

SVJ

dsLi

WillQü
COBLENZ

21  Fi 7WfjegSt?3S5€ 21
nur 1. Stock,
kein Ladenl

, Lki » ölers « z
Aals guter FutzbodeuMrich Empfiehlt

gegenüber der Firma
Rudolf Freund.

empfiehlt- in reichlicher Auswahl
Prachtvolle

S=3
to

&

]Hiih frrömbpn.

6 em erl -tZNZüge
32

aus soliden Stoffen, prima Sitz,

75 86 55 59 45 42 38 35

ft'iugsgUftffiiiele
Im „Hotel Früh '' zu Miehlen

L. Psingstseiertag »Nachm . 3 °sZWSdnsrstellmg,
Abends 7 ll2

Grstze Bsrftelluug
Es labet sreundlichst ein g , Früh.

£9 Fto Tft .ui3 ? s
Kleider » Binsen » Mäntel » Jäckels werden
schnellstens in Schwarz eingrsärd: von

Mfelli Bayer , f:

Fa &irad
zu laufen «esucht? leichte Bauart
bevorzugt, (Adler , Opel, Wande¬
rer ). Offerten unter „Rad 1e0"
an die Geschäftsstelle.

Eine lange,
frischrneiLeude

weiß ohne Hörner , zu verkaufen
bei Mose » Ackeema « »
in Weyer. Kr. Sl . Goyrsbaufen.

Ziege,
Ein fleißiges , sauberesLtuMumSdiheu

gesucht. Frau Direktor Klein
Niederlahnstein , Bahnhofstr . 36.

zu vermieten . IkiederiahnSeirr,
Einserstraße 46.

M Mdcheg
für unsere Druckerei gesuch!.
Snckdruckerri Zckicksl

Tüchtiges selbstständiges

miciiöp
welches die bessere Küche u. alle
Hausarbeit versteht, suche für
meinen kleinen Haushalt
Frau Kasti Prümm Osterspai.

Mdcheu,Sauberes,
ehrliches

15—IS Jahre für leichte Haus¬
arbeit zu Lrhnsteiner Familie
nach Mannheim gesucht. Fa¬
milienanschluß . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle.

MglWNMe '
aus modernen Stoffen. In. Silz.

58 35 32 28 26 24 21

Bnrfchen-Anziige
in schönen Farben, prima Sitz.

55 §8 48 43 4« 37 33 33 28
Rn ab en - Knzü ge

in Bnx'in, Cheviol und Kammgarn
24 , 21 » 18 » 15 , 13 , 11 » 9,5 » , 8,75 7 ^

Hemü^mArfcheuchofeu
24 »18 »15 , 12 »10,10,9,20 , 8,50 , 7, §5°

Knsbe«Lkibhßfeu sowie sämtliche Sg«Mk- ^
kleibuug wie Wafchanziige. WsMDen.

Lllfterjoppeu, Wafchölufen<"«> » Klein.
Coblenz erstes und leistungsfähiges

Etagengeschüft

MUvs
Cobleoz. 21  Fimuugstrstze2l,

mt  i öls», fei» Lgfeu.
der Firma RudolfFreund

R«r RrmsOrife 21
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